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Allerlei.
Folgende ergötzliche Geschichte erzählt

man sich im Algäu: Der Wirt in 21., eine wegen
seiner Originalität weit und breit bekannte Per¬
sönlichkeit, hatte in der Algäuer Hauptstadt irgend
ein Wertstück auf der Post in Empfang zu nehmen.
Er trommelte mit seiner gewichtigen Hand am
Schalterfenster und stellte sich nach Oeffnen des¬
selben dem Beamten mit den Worten vor: „I bi
der Wirt von A. und möchte mei Packle." „Ja
guter Mann", sagte der Beamte, „da könnt' jeder
kommen und sagen ich bin der und der; könnt Ihr
Euch ausweisen?" Ob solcher Rede geriet der bie¬
dere Algäuer aber in großen Zorn: man werde
doch ihn, den Wirt von A., kennen, er brauche
keine Legitimation und habe auch keine. „Ja,
dann krieget Ihr halt Euer Packle nit!" replizierte
der Beamte. Der Streit wurde immer heftiger
und zog schließlich verschiedene Leute herbei, die sich
mehr oder minder an diesem Auftritte weideten.
Da, mit einmal verklärte sich plötzlich das grimmige

Gesicht des erbitterten Mgäuers, mit einem gewal¬
tigen Ruck zog er zum größten Gaudimn des ver¬
sammelten Publikums sein Hemd hervor, dessen
unteren Zipfel dem erstaunten Beamten vor die
Nase haltend und in die Worte ausbrechend: „Sell
tut's bi Gott au." Und es tat's ; in dem Hemd¬
zipfel war nämlich in großen roten Buchstaben des
Algäuers Name eingenäht. Gegen solchen augen¬
scheinlichen Beweis war nicht mehr aufzukommen.
Der erfindungsreiche Wirt erhielt sein Packle.

Ein schwieriger Auftrag. Joche Päsel
wird von seinem Leutnant in die Apotheke geschickt,
um für 20 Pfennig doppeltkohlensaures Natron und
für 10 Ricinusöl zu holen. Da es für Jochen
ein sehr schwieriger Auftrag ist, fragt der' Leutnant
zur Sicherheit nochmal:

„Mso, Jochen, was sonllst Du holen?"
„Zu Befehl, Herr Teutnant, für 20 Pfennig

doppel - sohlen -kauendes Nashorn  und für
10 Pfennig Rhinozeros - Ol!

Znseratenanßang.

In weit über 150,000 Familien im Gebrauche!
Streng reelle und anerkannt billige Bezugs¬

quelle für
Betten , Bettfedern,

Gänsefeder» und Gänsedaunen, sowie für alle anderen Sorten
B-tlfedern und Dannen IN bester, «uüdortkofftiiekReinigung!
Wir versenden zollfrei  gegen Nachnahme«jeder Gewistt) I
6ut«,neu«Kettssäsen per Pfund für 0,80 : 1; 1,40 JC„
- Feine prima Halbdaunen 1,60 ; 1,80 M. ,—Füll
träftla u. weich! —Halbwelsse Polarfedern 2 ; 2,50 JO.
«gesetzlich geschütztIj FüUkräsltg. v-nn-nweich, «nverinüstlichl
Halbweisse Alexandra-Federn 3 M. «gesetzlich ge¬
schützt» Kräftig und haltbar ! — Weisse Polarfedern
2,80 ; «gesetzlich geschützt!) Siiberweisse Bettfedern
3 ; 3,50 ; 4 ; 4,50 u. 5 Sehr füllkräftig, weich,
haltbar und daunenreich! — Polar -Halbdaunen 2,50
JC. daunenweich und füllkräftigI — Echt chines.
Ganzdaune n 2 .80 M. Polardaune n 3 ; 3,50;
4 u.5 ^ . «gesetzlich geschützt!) Weltberühmte Qualit»ts-Spe.
zialität ersten Ranges von autzergewohnl. Füllkrast, Weichheit

und Hallbarleit!
Bieltausendfältige Anerkennung!!.

Täglich zahlreiche Nachbestellungen!!
MF ~ «ichtaefalleudes bereitwilligstauf unsere Kosten ,u .-üil-
genommen. Daher für den Käufer jedes Risiko ausgeschloffen.

All Svllll - und christk. Feiertagen Geschäft geschlossenI

Pecber & Co. '"IÄö"
in Westfalen.

zgW- Proben nebst Preislisten von Bettfedrrn, Bettstoffen,
Inletts und von fertig gefüllten Bette n, umsonst und
portofrei! — Angabe der Peislage für Federn- und Daunen-

_ Proben ist erwünscht.

Die fumorkifte t»
große Nuch zumrL totladjen*. Eine

' f Million der besten
/ - und originellsten

Witze. Anekdoten
/T a.Dummheiten, m.1,70.

Der gewandte^Zauberkünftler
und Hexenmeister in Famitten-
und Gesellschaftskreisen. Mit
vielen Abbildungen. sN. 1,40.Hllerweitskomiker
Originelle Vorträge, Couplets
usw. M. !.2Ö. — Alle8 Bücher
zusammen nur M. Z.2O fco.

Hti)ietifcl)einu$kel'
kraft xk  fl
KuMche

Körperge»
statt durchLeicht-, PrerS
Mrttel-u.Schwer- |f u . 1 m
gewichts-Uebun- v
gen. Mit40Jllu - 2,20
strationen nach If IW.
Original - Aüf- yiwnahmen von
Pfeiffer. Inhalt : Leichtathletik,
Laufen, Springen, Wurf- und
Stoß - Uebungen, Jonglieren,
Gewichtsathlelik. Hygienische

Sportregeln usw.

-J&fo Ratgeber für

Angelegenst , des

mengestelltv. Pros.
Rasaeli. in. 2,20.

Wü neuer Piphpe.
«oiirt. l- ieve »-

® Ein treuer Führer
!n allen Herzensangelegenheit.
Mit einem Anhänge von Ber-
lobungsanzeigen, Hochzeitsein-
ladungen usw. M. 1.18. —
Beide Bücher zus. nur M. Z.20.

ver tanz. @9
Beschreibungvon

Tanzgesellfch.
Anleit.,die%<t-jr/v 'JjwUk
braucht.

Ĥ äl̂ man plaudert
und die Kunit der Unterhaltung
erlernt, wie man geschicktGe-
svräche anknüpft, wie man feine
Schmeicheleien sagt und so. die
Herzen der Damen sich, gewinnt.
m. 2,20. Beide Büch. M. Z.2S.

Ruüolph'iche Verlagsbuchhandlung, 6resden-k>lüö
Bücherkatalog gratis. Briefmarken werd.in Zahlung genommen.
AlleS bei Voreinsendungfranko. Nachnahme2O Pf. mehr.
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Dte Großmutter als Lebensretter.
Eine wahre Geschichte auS dem Leben. Erzählt von I . Klein aus Zernya.

Meine lirbrn Kinder,
Enkel nnd Freunde!
Der größte Schatz auf

Crden ist die Gesundheit.
Ohne Gesundheit ist da-
Leben keinen Heller wert.
Nur der gesunde Mensch
kann arbeiten und er
werben. Leider findet zu¬
meist der Kranke nie die
richtiges Arznei gegen sein
Leiden.

Auch ich war fünf Jahre
hindurch krank und habe
vergeblich allerlei Arzneien
versucht. Endlich laS ich
in einem Kalender von

Josef Schneider 's
Kräutergeist , der allein
nur in Reschitza erzeugt
wird und den fie von
dort in die ganze Welt
— sogar nach Amerika —
verwenden. Na, dachte ich

Wieviel

mir , dieses ausgezeichnete Mittel will auch ich probieren.
Ich bestelle ein Dutzend FlaschenS chn ei d er 'S Kr ä u t er-
Set st zur Probe. Fünf bis sechs Jahre hindurch konnte ich
weder gehen noch schlafen, derart Pakte mich die Gicht u. das
Reißen in den Beinen. Sechs Tage gebrauchte ich Ein¬
reibungen mit Schneider ' s Kräutergeist  und am
fiebenten war ich vollkommen gesund Der Ruf dieses aus¬
gezeichneten Wundermittels verbreitete sich rasch im ganzen
Dorfe und im gangen Komitat. Ich habe daher neuerdings
bestellt. Mein Nachbar Stefan , der an Hitzen,
Fieber und Schmerzen in Händen, Füßen und dem Rücken
litt, eilte zu mir. Ich gab ihm eine Flasche Kräuter¬
geist  und in drei Tagen war er gesund.

Auch Vetter Johann kam aus der Meierei um
Kräutergeist  zu verlangen, da seine Frau hustete
und arges Seitenstechen  hatte . Nun denkt euch, meine
Freunde, es half augenblicklich.

Gerade am GcorgStage kam die Hebamme aus dem
NachbarSdorfezv mir urd erzählte, daß sich ihr Kind fort»

Der kleine Fritz:  Liebe Großmutterl
Flaschen Kräutergeist soll ich bestellen?

Großmutter:  4 Dutzend bestelle, mein Kind, wei^
wir 3 Dutzend deinem Bater nach Amerika schicken; nur
verfehle die richtige Adresse nicht.

und sagte: Trögen Sie sich.

während erbreche,
habe und unausgesetzt
weine; sie wisse sich schon
nimmer %n helfen . Doi
Kind bat lchon 'ine
ganze Avotbeke einoevom-
men, auch die altenWeiber
haben alle? probiert,
aber vergeblich, nun liegt
da? Kind in Sterben.
Ich durchschaute schnell die
Gebrauchsanweisung, die
dem Kräutergeist beigepackt
ist, um z» sehen, ob dem
Kinde nicht geholfen wer¬
den könnte undfand tatsäch¬
lich Hilfe  gegen das
Ucbel. Zehn Trapsen
Schneider '? Kräu¬
tergeist  in Milch ge¬
nommen und der Bauch
des Kindes einaericben,
hilft unbedinat. Ich gad
daher der Frau eine
Flasche  Kräutergeist

mein Herz, was in diel-r
Beschreibung steht, ist reine Wahrheit ; doch müssen Sie
mir, wenn dasMtttel nützt, für die eine Flasche drei zurück-
geben. Eines aber merken Sie sich, wenn Si » echten
Kräutergeistwollen , schreiben Sie veutlich:

Josef Schneider, Apotheker
Nestcsll, Hauptgasse 371(Südungarn).

Dieses Heilmittel ist sehr billig : auch Porto und
Packung zahlt die Apotheke. — Das Kind wurde bis zum
Abend gesund und die Frau brachte mir in ihre- Freude
darüber nach acht Tagen ein Dutzend Flaschen Schnei¬
der 's Kräutergeist  zurück.

Von diesem Falle hörte bald jeder ' in der Gemeinde
und alle bestellten Schneider ' s Kräutergeist.

Am Kirchweihfeste sprachen ave im großen W'rts-
bause von der Wunberwirkung des Schneider ' schen
KräutergeisteS . Dem einen Kind bat er von Zittern
geheilt, einen anderen befreit es vom Fieber , half gegen

Diarrhöe , Zahnschmerzen , Jucken der Haut , Rotlauf , Tyrap , Kinderwurm , Wunden,
Krämpfe , Nlagenschmerzen , schlechte Verdauung , Leberleiden , Schwindel , Bleich*

sucht , Wechselfieber , Schwäche , Auszehrung , Wassersucht etc.
Eine hat Blut gebrochen , und wurde auch geheilt.

Ei» alter Mann hat beinahe sein Augenlicht verloren
und sieht nun wieder.

Das schönste Mädchen im Dorfe wurde plötzlich krank»
maaerte ab, die MonatSregel wurde unregelmäßig, die
Füße schwollen auf. Der dreitägige Gebrauch des
KräutergeisteS  machte fie gesund und nach vier Mo¬
naten feierte sie Hochzeit.

Der 17jährige Sohn des Bauern Emerich L. näßte
noch immer das Bett- Kräutergeist  kurierte auch rhu

Ich kann euch sagen, meine guten Leute, di-S ist dar
eiuzige Heilmittel , das jede Kranlheit heilt. Wenn
Ihr eS echt bekommen wollt, schreibt genau folgende
Adresse:

Josef Schneider, Apotheker. Reiieza Hauptgasse Nr. 371 (Südungarn)

U kW! I
iiitr Stimm;

butiuM
JUSO; » P

Jet Id i

Eit IMi
Hi!«Mm!

Ich wünsche, daß eS jedem Bestell-r so gut diene wie mir. Gott mit euch!
Fortsetzung nächste Seite!Nachdruck verboten).
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»er echte Schneider ' sche Kriirrtergeist (wohlriechenderKrSutergeist) ist nur dann echt, wmn jede Flasche
mit der Kräutergeistschutzmarke versehen ist.

Ein Dutzend (12 Flaschen) oder 8 Doppelflaschenkosten samt Post 5 M. ; 24 Flaschen oder 12 Doppelflaschen
Mk. 8.60 ; 36 Flaschen Mk. 12.40 ; 48 Flaschen 16 Mark franko per Nachnahme oder vorherige Einsendung
der Betrages.

Der das zweite Mal bestellt, bekommt nach jedem Dutzend eine Flasche unentgeltlich.
Der Allmächtige segne Sie , geehrter Herr ApothekerI Seit wir Krämergeist gebrauchen, ist meine ganze

Familie vollkommen gesund.
Johann Stupon,  Ezerova.

h ! k 'in

Ki.clliiii
de) n

*7 Ktttl ~
« b » ii fe

|fhoÜ*K

chmnA«
IO- -» Mb
MLwnckÄt
!14 fiilfe
Md 3*
JjliUtr ! I«
erjeif a Ö
nsr.  nni ied
1 Mt?
;ft iniWintt$
irr te
,I4- ÄWHIff

Bestandteile : Liquor ol. aether comp. 20 gr.

Trunksucht "WE

Schutzmarke.

heilbar durch das in so zahlreichen Fällen mit glänzendem Erfolge angewandte „Ante-
beten “ *) Dieser Mittel, da es keinen Geschmack hat, kann dem Trunksüchtiger auch ohne
deffen Wissen in jedem Getränke beigebracht werden. 1 Dose Mk . 4 .40 , 1 Doppel¬

dose, bei hartnäckigemLeiden erforderlich, Mk. 8 .80.
Biele Unglückliche, die von dieser Leidenschaft behaftet waren, sind ihrer Familie und der
Gesellschaft zurückgegeben worden, mit einem Worte Millionen und Millionen Menschen sind
geheilt worden von dieser schrecklich grausamen Krankheit. Zahlreiche Dankbrtefe stehen zur
Verfügung. Man hüte sich vor Nachahmungen und überhaupt dieses ausgezeichnete Mittel
auf anderen Plätzen einzukaufen, da die alle nachgeahmt sind und keine Wirkung haben.
Dies Mittel ist nur einzig n «d allein in der Apotheke Josef Schneider in Refieza,
Hauptgafle 371 (Südungarn ), zu bekommen. In anderen Apotheken bekommt man dieses
Mittel nicht. Der Versandt geschieht unter Geheimhaltung

*) Bestandteile:  Tinot . Chinae compos. (Chinatinktur , gemischt) 200 gr.

Mimik

Gegen Schwäche und jede Art Ausflüsse
«j

heilen in 8 Tagen bei Männer u. Frauen ohne BerufSstörung frische und veraltete Harnröhrenflüffe'
gewiffe Schwäche, weißen u. a. Fluß , Blasenkatarrh, Kreuzweh, Nervenleiden, Gebärmutterleiden «

Diese Santal -Kapseln find an Wirkung unübertrefflich.
1 Schachtel kostetM . 5, für altes hartnäckiges Leiden kostet eine große SchachtelM. 8 franko per Post
Man hüte sich vor Nachahmungen und Fälschungen. Beim Einkauf wende man sich an Apotheker

Josef SchneidermWestcza 371<S«dung°rn).
Bei Voreinsendung des Betrages franko.

Bestandteile : 20 Gramm Santalöl , in 100 Teile geteilt, in Gelatine-Kapseln umhüllt

I
A°-nGallensteiir -'Ls7 Ä e«fi ?*8^
tlges Buch über diese Krankheit umsonst und portofrei- JJ

Bruno Deichmann , chem. Laborator, I
Köln a. Rh.

,«(«

“|“ Damenbart “I"
Nur bet Anwendung der neuen amerikan. Methode ärztlich empfohlen,
verschwindet sofort jeglicher unerwünschte Haarwuchs spur - und
schmerzlos durch Absterben der Wurzeln für immer . Prämiiert
goldene Medaille Paris , Antwerpen. Deutsches Reichspatent
Nr . 196 617. Sicherer als E^ ttrotyse, Selbstanwendung. Kein Risiko,
da Gcsolg garamiert. sonst Geld zurück, kreis Mk. 5.— gegen
Nachnahme . Nur echt durch den Patentin haberu. alleinig. Fabrikanten
Hermann Warner , Köln 381, Blumenthalstr, gg.

Die Kunst der Unterhaltung . Wollen Sie
in Gesellschaften, auf dem Sportplatz usw. zu Ansehen
und Bedeutung gelangen, wollen Sie besonders als
angenehmer und gern gesehener Gesellschafter gelten,
dann lesen Sie das Buch: „Die Kunst der Unter¬
haltung". Sie werden aus diesem Buche mit Leich¬
tigkeit lernen, in welcher Weise Sie sich der Ge¬
sellschaft, insbesondere der Damenwelt angenehm
zeigen. Das Buch wird Ihnen ein Führer in jeder
Lebenslage sein, Ihnen korrekte und sichere Anlei¬
tung znm Benehmen bei allen Gelegenheiten geben.
Dasselbe ist nur zu erhalten von der Rudolph'
schen Verlagsbuchhandlung in Dresden
A. 100 zum billigen Preise von Mk. 2.20
portosrei. Reichhaltige Bücherkataloge versendet die
Firma gratis.



Das wunderbare

Ohr - Telephon.
Gin drahtloses Telephon für das Ohr. Es üvcr-
trifft alles, was bis fetzt erfanden wurde, «m das
Gehör wieder herxnstellen— Die Entdeckung des
Urofeffsrs Edward Hoffman«. Uerfaffer non

„Der Kehörftnn."
kiae 6aße für taube Leute.

Wenn Sie taub sind, so brauchen Sie nicht länger »nehr^ taub gu bleibe»:, es sei

denn, daß Ihre Taubheit van ,der Jugend an datiert, oder daß Ihr Gehörsinn vollständig
paralysiert ist. Das Ohr -Telephon von Professor Hoffman:: wird Sie in den Stand
setzen, so gut und so deutlich, zu hören, wie jemand nur wünschen könnte. Diese geschickte
Erfindung ist ein Miniatur drahtloses Telephon. Es wird alles Schreien (Geräusch) im
Kopfe zmn Stillstand bringen ; es ist ganz unsichtbar und einfach zu tragen ; es ist absolut
sicher und veranlaßt keine Nnbequenllichkeiten irgend welcher Art . Durch das Ohr -Tele-
phon werden die tönenden Wellen auf der Troininel (dem Tronunelfell) des Ohrs con-
centriert und auf den „Harthörigen" wirkt es in derselbe»: Weise wie die Brille auf den

Kurzsichtigen, das natürliche Gehör wird in bemerkenswerter Weise verbessert. Wenn Sie
an Professor Hoffmann an Dept . 51 E 54 , Duke Street , Oxfort Street,
London w . 46 a schreibe»:, werde»: Sie franko Porto und gratis ein Exe»:plar des illu¬
strierte»: Buches „ Der Sinn des Gehörs, wie er verschlechtert ist u»:d »vie er ivieder her¬
gestellt»verdei: n:ag" erhalte,:. Alle diejeiüge»:, »vclche dieses Buch gelesen haben, sage»:,
daß es das interessanteste u»:d ,:üßlichste Buch ist, welches jemals für Taube und Schwer¬

hörige geschrieben worden ist.
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llüren, Goldioaren,
JYIusiRinstrumente

fürBedermann!
Man erhält umsonst und portofrei unsern
Katalog mit Uber 4000 Abbildungen von

Taschen « und Wand -Uhren,
Weckern , Ketten , Schmucksa-
cheit aller Art .Photographisch.
Apparate . Geschenk «Artikel
für den praktischen Gebrauch
und Luxus . Sprechmaschinen

und Musikinstrumente.

Wir liefern auf

Teilzahlung
Der Besteller bekommt sofort
die Ware , die er wünscht , und
die Bezahlung geschieht in mo¬

natlichen Raten.

Wer einmal so gekauft hat , macht es stets wieder s<5.
Siehe folgenden beglaubigten Bericht des öffentlich
angestellten beeidigten Bücher-Revisors und Sachver¬
ständigen L Riehl in Berlin.

Ich bescheinige hiermit, dass von der Firma Jonass
& Co., Berlin, innerhalb eines einzigen Monats 6992
Aufträge von alten Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware bezogen haben, ausgeführt
worden sind. In der vorstehenden Zahl 6992 sind nur
die Bestellungen enthalten, die der Firma brieflich von
den Kunden selbst überschrieben sind- Nichtgerechnet
sind die durch Agenten und Reisende an frühere Kun¬
den gemachten Verkäufe. Ich habe mich durch Prüfung
der Bücher und Beläge von der Richtigkeit überzeugt,
gez L. Riehl , beeidig. Bücherrevisoru. Sachverständiger.

Berlin, den 18. Februar 1910

Viele tausenfle Anerkennen. Mäerttansenfle KnMen.
Jährlicher Versand über 25 000 Uhren.

Zusendung des Katalogs umsonst u . portofrei.

Jonass&€o.,Berlin8.15,
Belle -Alliance -Strasse 3.

Vertrags -Lieferanten vieler V ereine.m Gegründet 1889
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Hausfrauen strickt Schachenmayr ’s
Blauschild |
Rotschild l
Grauschild )
Vioietschiid !
Gardinalschild j
Grünschild |
Weisschild j

keine

beste
mittel

kräftige
Gonsuni

Wollene
Strickgarne

Haltbar . S Billig . 2 Ergiebig . M Für Strickmaschinen vorteilhaft.
Spezialität:

Brillantweiss zum Stricken und Häkeln . Sportwolle in schneechten Farben und Melangen.
Wo nicht erhältlich, wende man sich wegen Adr.-Angabe an die Fabrik

Schachenmayr , Mann & Co, , Salach , Württemberg.

30 Tage zurProBe vei
aus denkbar bestem englischen Sil
anerk. Fabrikat) fertig zum Gebr

Bart paf
MH 5 Jahre Garantie.

Rasiermesser allein, mit Etuis
flo. 27 fein Hohl p. St . Mk. 1.50
No. 29 sehr hohl w „ . 2 .—
No. SS extra hohl ff. „ „ 2.50
Sicherheitsmesser, Verletzung

unmöglich p. St . Mk. 2.50

lende RaBermeller1
zerstahl(eigens seit 14 Jahren I
nich abgezogen und für jeden I
end. I

Kompl. Ralieremritfitung
No ls in pol.
Holzkasten mit |ljM
Spiegel,Raster- | IRfH
Messer No. 27,
Streichriemen, UND M
Pasta, Raster- iSLJS
napf, Raster-

Pins, und Seife
nur Mk. 4 .—
No. 14, geitau wB&fcvrW

wie No. 18,
aber in billiger

H«nknrren2c (nalltät
per Stück kompl. nnr Mk. 3—

sg-

Haarschneidemaschine !
No. 111 fein vernickelt, die Haare 3,s

7 und 10 mm schneidend i
per Stück Mk. 4 .201

No. 110 dieselbe in leicht., billiger.!
AuSsührmg . . . Mk. 3 .- k

Sofort Feuer olie ZiMMte!
Taschenfeuer-

\ \ !< zeug , fein ver-
ja Xnickelt,  p . St . nur

m 0 70 . 8 Stück
Mfcrflk Mk. 2.10 franko
^Baak In best. Ausführ.

■ULp . St 'ickMk.1 20,
■Pi 3 Stück Mk. 3.5O
■MB franko, Nachn.
WEM 20Ps .mehr.1-VO
HH Ersatzzündungen

nur Mk. 3.50.

HsmnfBntfnlfMT über Stahlwaren , Gold-, Silber - und
JlQIipiIlflKnUy Lederwaren, Haushaltgeräte, Musik¬

instrumenterc. umsonst und franko an jedermann.
Versand per Nachnahmeoder vorherige Einsendung. Garantie-

Umtausch oder Betrag zurück
flmil Tüncpn staMwarentabrlici. Versanlliaus„voiMust"
üiUlll üdUutjll, Wald No. 676 bei Solingen.

Flechten
nass . u. trockene Schuppenflechte , skroph . Ekzema , Hautausschlage

offene Füsse
Beinschäden , Beingeschwüre , Aderbeine , böse Finger , alte Wunden

sind oft hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden , mache noch einenVersuch mit der bestens bewährten

HOrO - SALBG
frei von schädl . Beetandt ., Dose Mk. 1.15 u. 2.25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss -grüa rot und mit Firma

Rieh . Schubert & Co ., Weinböhla - Dresden.
Fälschungen weise man zurück.

— Zu haben in den Apotheken . —

II. 11. MZauber
MOSIS

und Liebeoder die wunderbarsten
Geheimnisse der Natur
Symp Heilschatz tür alle
Krankheiten. Zanbermittei
zur Erlangung wunderwirk.
Kräfte, Reichtum u. Macht
Geister eitleren ! Kunst,
Diebe zu bannen und ver¬
borgene Sehätze zu heben.
Liebestränke. Wünschel¬
ruten. Verhextes Vieh zu
befreien etc . etc. Pr. M.2.60
Floäa’sVorlag, Leipzig 47.

Lehrbuch d. geheimen
Künste , Liebe einzu*
flössen , zu erhalt , oder
zu vernichten , nebst
Einweihung in ge¬
heime Wunderkräfte,
nach alten Quellen be¬
arbeitet von Faustulus.

> Preis -
verschlossen M. 1.95

(Briefmarken,)

;a. f.  SciilleFs Vorlag
Leipzig 47.



Jllamm ritt SraDaad tragen?Anerkannt nayiiMe Einleaer
Erfahren Sie , wie Sie sich von dem¬

selben befreien könne« .
Kostenlos.

lVarum an einem Bruch irgendwelcher Art
leiden, wenn Sie alles über eine Nur einfach
für das Porto eines Briefes oder einer Post¬
karte erfahren können — eine Aur , welche schnell,
schmerzlos und dauernd Bruchleidendm wieder
zu vollständiger Gesundheit  verhilft und
das Tragen des Bruchbandes unnötig macht.

Seit vielen Jahren war
ich infolge eines doppelten
Bruches tatsächlich hiflos.
Bruchbänder erwiesen sich
als nutzlos und Aerzte sagten
mir , mit einer Operation
wäre mir auch nicht zu helfen.
Beinahe in Verzweiflung,
entschloß ich mich, als letzte
Zuflucht . Bruchleiden , seine
Ursachen und Heilung speziell

zu studieren und nach vielen Bemühungen und
Untersuchungen gelang es mir , eine Nlethode
zu entdecken welche mich vollständig kurierte.

Ich war wegen dieser Entdeckung so über¬
glücklich, daß ich mich beeilte, sie jedem Bruch-
leidenden, den ich kannte, mitzuteilen und sie
waren zu meiner großen Freude ebenfalls fähig,
sich selbst damit zu kurieren.

Sie werden wahrscheinlich in den Zeitungen
über diese Entdeckung gelesen haben , denn Tau¬
sende sind seitdem durch sie kuriert worden.

Wenn Sie also bruchleidend sind oder Jemand
kennen, welcher einen Bruch hat , so schreiben
Sie mir bitte sogleich. Ich sende Ihnen dann
die nötige Belehrung und eine Probe vollständig
kostenlos.

liegt mir daran , daß jeder Bruchleidende
im ganzen Lande sich mittelst meiner Heilmittel
selbst kuriert, wie ich es getan habe . Ich bitte
Sie, einfach den untenstehenden Coupon auszu¬
füllen, mir einzusenden und alles wird Ihnen
sofort kosten!, zugesandt. Coupon für freienBersuch.
Capt. W.A. Colllngs &Sons , (Box434,)
32 Theobalds Road , London lv . C England.

Bitte senden Sie mir gratis und franko ine
nöt ge Belehrung und Probe , damit ich meinen
Bruch heilen kann.
Name.

Adresse.
Nächste Post |

Provinz u. Areisj

um» uiMeie puyarr,
die man nichtmit dendurch¬
aus minderwenigen unter
allen möglichen Bezeich¬
nungen zu Schleudervrei-
ien angebotcnen galiziichen
rc.verwechsclnwolle Zucht-
gesttigel u. Brutrier be¬
währter Rassen Riesrn-
gaiisen. Ente», Trnt- u.

Pcrlyühacr, Pfauen,
. . « rnlmaschtnenu. kiinstt.

Glucke», Kuochrnmüdlru,
tragb. Geflagelhaascr, einfacheu. automat. Rester, Trink- u. Futter-
gezaße, gegen Ungeziefer schützendeStangenträgernfw. Ausctären-
ber tllustriereer Katalog grätig »nd sranro.

GeMgelhof in Mergentheim 635.

5dmei{Iiger SdmiirrBart in 8 Tagen!
S rr Andreas (8 . . i in Augsburg

schreibt: „Teile Ihnen mit, daß ick, nach
Gebrauch Iores H«»ri und Bart-
wuchsbefördernngsmiitel « Cava?
lier einen schneidigen Schnurrbart be¬
kommen habe. Meine Kollegen haben
mich ganz bewundert, als sie michnach
8 Tagen sahen". Einen besserenBeweis
für dre hervorragendellvüte meines
weltberühmten Cavalier gibt es nicht.
Trotz aller Reklame meiner Konkurrenz
existiere kein besseres und billigeres

Bei MMN Geld ziirücl. MN
Stärke1 3 Mark, Stärke 1t 3 Mark, Stärke 111 6 Mark; III
ist besser wie 11 und 11 besser wie I. Versand gegen Nachnahme
oder Voreinsendung. >uorw extra, bei 2 Dosen portofrei, bei a
Dosen eine vierte umsonu. Stur allein echt bei
Heinr . Klippers Wacht . , K81na.Rh.Ho. 487.

meine ! & Herold, KlingentM, (Sachs-) Nr. 351,
Harmonifia-FaDrifi — Musifimaren-Versandfiaus.

ad Sj 2
H -Z ^ S

4UU

Wir versenden direkt an Jedermann unsere vorzüglichen Kon¬
zert -Zugharmonikas

10Task,2Reg., 50 Stimm. 4.50 5.^
10 3 70 „ 6.— 7.-
10 „ 4 „ 90 „ 7.25 10.—
10 .. 6 130 „ 15.- 25.-

21 Ta,t 2 Reg 108 Stirn. M. 10.75
21 „ 2 108 „ „ 11.-
21. „ 4 „ 108 „ „ 21—
21 6 „ 158 „ „ 27. -

Harmonikas nach Wiener Art:
10 Tast. doppejst . 4 Bässe M. 12.—121Tast. doppelst. 8 Bässe M. 26.—
19 „ 4 „ „ 18.—121 „ 3-fachst . 8 „ „ 84_
19 „ „ 8 „ „ 24.50jS1 „ doppelst. 12 „ „ 38.—

Schule und -Verpackung zu jeder Harmonika umsonst.
Neu l Wiener HarmoAas mit Eeltottässen. Neu :

1. 2, 3, 4reihige Harmonikas in 200 Nr , von Mk. 3 an.
Ferner : ßandoniuns , Mundharmonikas , Guitarr -Zitliern,
Guitarren , Mandolinen , Violinen , Zithern , Klarinetten

Flöten , Trommeln , Okarinas etc . billig und gut,
Vor anderweitem Einkauf bitten unseren Haupt -Katalog
(mit vielen Abbildungen) umsonst und portofrei zu verlangen.

Direkter Bezug,
da in hies. Gegend über 7000Arbeit, in dieser Branche beschäftigt sind.
Aufträge y. Mk. 10.— an innerhalb Deutschlands portofrei.



DirekteBilletszuOriginalpreisennachallenStaüonen
derVereinigtenStaatenAmerikasundKanadas,

R ed Ctar 1o t e äm  fern v i n i e

NewYork
Regelmässige und direkte DampfschifFahrt zwischen

Antwerpen -New York
Antwerpen -Boston Antwerpen -Philadelphia

Direkt ohne Umladung.
———— Flotte der Gesellschaft : - .

Tonnengehalt
Lapland (Doppelsohr . D.) . 18694
Finland (Doppelschraub . D.) 18185
Kroonland (Deppelschr . D ) 18185
Taderland (Doppelschr . D.) 18017
Zeeland (Doppelsehrauhen D.) 11904

Tonnengehal
Samland (Doppelsohr . D.) . 9714
Oothland ( Doppelschr , D.) . 7660
Marquette . . 7056
Menominee . . . . . . . 6918
Manitou . 6848

Man wende sich für Billets und alle Auskunft an:
22, Eammenstraat , Antwerpen.
9, Broadway , New York.
1319, 'Walnut Street Philadelphia.

oder deren Agenten:

Red Star Line

Willi .Heidelberger ,Lahr i.B .,Tiergartenstr.4 .

EinzigedirektePostlinie

vonAntwerpennachNord-Amerika.



sind
MmMmr!

Diese beziehen Sie am allervorteilhaftesten direkt von der
Musikinstrumenten -Manufaktur

Willi . Kruse , Markneukirchen Nr . 563.
3 i v PipntanQPndnnr 'l »»Ich habe nicbt  erwartet , für den billigen Preis ein so feines , klangvvolles Instrument :

i v.öiüu iauöönuiiuiIerhalten .“ — „Instrumente gefallen mir ausserordentlich , aufrichtigsten Dank.“ — „Das von j
. . / Ihnen erhaltene Instrument ist das beste in der ganzen Kapelle .“ —

Sie bei Bedarf den neuen Hauptkatalog , Zusendung erfolgt unentgeltlich . I

Stoffe
vorzüglich in Qualität, grosse Partien zu enorm a
billigen Preisen . 3Meter Triumph-Bukskin für H
5 M, 85 Pf., 3Mtr . Lord-Cheviotf . 7M. 20Pf ., fl
3 Mtr. Salon-Kammgarn f. 14 M. 20 Pf., 6 Mtr I
Damentuch f. 3 M.90P£, 6Mtr. Damen-Sport- I
loden f. 4M. 20Pf -, 6Meter wollener Damen- fl
Cheviot f. 6 M. 60 Pf., 20 Mtr. feines weisses H
Hemdentuch, für 6 Mk. 90 Pfg. Prachtvolle I

Auswahl jeder Vergl. überrascht ! I

|Reste
ausreichend f. Komp!. Jterrenanziige, Paletots
u. HoSen, DamenRoitiime, Bluten, Kleiderröfie

bedeutend unter Preis.
Man verlange portofreie ZulendUIig der Mllfler

ohne Kaufzwang!
Tuchausstellung WimpfReimerä Cie.

Augsburg 82.

St. Jakobs-Balsam
. KausmtttelI. Wanges

| von ApothekerC. Trautmann , Basel . >
Dose Mk. 1.40 . (Eingetr. Schutzmarke.)

Vorzüglichste Heilsalbe für Wunden aller Art, aufgelegene
Stellen, Wundsein der Kinder, offene Beine, Krampf¬

adern, Hautentzündungen, Ausschlage, Hämorrhoiden,
Flechten re.

Der St Jakoböbalsam, sicher und absolut unschädlich
in der Wirkung, ist in de» meisten Apotheken zu haben,

oder direkt in der

Gt. Jakobs -Apotheke , Bafel.
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

Billige ßöRm. Bettfedern!
10 Pfd. t neue geschlissene 8 —, bes¬
sere 10.—, weisse daunenweiche ge¬
schlissene 15.—, 20.—, schneeweisse
dannenw.geschlissene 25.—,30.— M.
Fertige Betten aus rotem Bettcöper

gut gef., 1 Ober- oder Unterbett 180 cm lang, 120 cm
breit 10.—, 12.—, 14.—, 18.— und 21 — Mk., 2
Meterlang, 150 cm breit 13.—, 15.—, 18.— und
21.— Mk., 1. Kopfkissen 80 cm lang, 75 cm breit
3.50, 4.—, 4.50 nnd 5.— Mk. Versand zollfrei per
Nachnahme, von 8.— Mk. aufwärts franko. Umtausch
und Rücknahme nur gegen Portovergütung gestattet.
Hrtfiur Woliner, LoBes Nr. 762 bei Pilsen(Bobinen)
Sei

Alten
schmerzhaften Futzleiden

(offenen Füßen, eifernden Wanden etc) hat sich das
sell 'sche Untversal-Heilmittel, bestehend aus salbe, Gaze,
BlutreinigunzStee(Preis komplett Mk. 2.80) vorzüglich
bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungs¬
schreiben lausen fortwährend ein. Das Umversal-Heil-
mittel, prämiiert mit 4 goldenen Medaillen, ist acht nur
allein zu beziehen durch die SeU'schc Apotheke Oster¬
hofen SSV Mederbayern)

Sell's Nniversal-Hrilsalbe, Gaze und
Slutremigungstee

sind gesetzlich gescvützt.

Harrstrrrnk
gesundu. kräftig bereitet man mit
Sichres HaustrunK-off

aus Früchten. Natürlichster
Bolkstrunk.

Ueberall eingeführt u. gesetzlich er¬
laubt. Einfachst. Bereitrlng, Voller
Ersatzf.Obstmostu.RebweinPaket
für100LiternurMk . 4.—, mit Dia-

gesetzlich geschützt. lagatraubenMk . S .— franko Nach -^
nahine mit Zlnweis., Zucker mrf Verlangeir billigst.M

Zell-Harmersbacher» auStrunkstoff-Fabr « I
WilH. Siefert , Zell a . H. Baden. _ |

'SIEFERTsS
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]
gilt interessanter Jüngungsversuch.

Die Rentabilität der Verwendung der künstlichen Düngeinittel hängt hauptsächlich von zwei
Punkten ab : Von der Anwendung der Dünger zur rechten Zeit und von der richtigen Zusammensetzung
derselben. Ties bestätigt neben vielen anderen auch der Versuch, welchen Herr Felix Freudemann,
Starzeln (Amt Hechingen) im letzten Jahre mit Gerste dnrchgeführt hat.

& M

.!■

Das hierzu benlitzte Feld liegt auf einer Höhe von ca. 7Q0  Meter über dem Meeresspiegel.
Der dortige Boden ist dein Verwitterungsboden aus weißem Jura zuzuzählen, also milder Lehm. Das
Feld wurde in drei gleich große Parzellen von je 10 -n eingeteilt »nd folgendermaßen gedüngt: Parzelle
I ungedüngt, Parzelle II erhielt 50 kg Superphosphat und 15 kg Ehilisalpeter und die dritte Parzelle
außerdem noch 20 kg 40°/o Kalisalz. Da die Bestellung wegen der hohen Lage erst Ende April vorge-
nommen werden konnte, wurden Superphosphat und Kalisalz Mitte April, die Hälfte des Chilisalpeters
mit der Saat , welche am 28. dieses Monats erfolgte, die andere Hälfte des Chilisalpeters am 8. Juni
ausgestrent. ,

Schon von Beginn der Vegetation an zeigten sich auf den Parzellen gewaltige Unterschiede.
Während die Volldüngnngsparzelle viel stärker als die beide» anderen Parzellen bestockt war und ein
sehr üppiges Wachstum zeigte, war die Parzelle, welche nur Phosphorsäure und Stickstoff erhalten hatte,
lange nicht so stark bestockt, blieb in der Entwicklung mehr zurück und auch die Ausbildung der Ähren
war keine so gute wie auf Parzelle III, Die »»gedüngte Parzelle fiel vollends derart ab, daß es jedem
Vorübergehenden auffaüen maßte ; der Stand war sehr dünn, die Pflanzen blieben im Wachstum sehr
zurlick, die Ähren waren sehr kurz und wenig ausgebildet. Dies zeigte sich auch bei der Ertragsbestellung
nach der Ernte. Rechnet man die Erträge auf 1 ha um, so ergab

Parzelle I ungedüngt 1080 kg Körner und 1890 kg Stroh,
„ II ohne Kali 2420 „ „ „ 4840 „ „
„ III mit Kali 3150 „ „ „ 5750 „

Es hat, wenn man die Kosten der Düngung von dem Mehrertrag gegenüber der ungedüngten Parzelle
in Abrechnung bringt, die zweite Parzelle einen Reingewinn von Mk. 287.70 pro ha ergeben, die dritte
Parzelle, welche noch mit Kali gedlingt ivurde, sogar Mk. 427.—

Es ist also durch den Ertrag der letzten Parzellen der Beiveis erbracht, daß eben nur durch
das Zusammenwirken sämtlicher Nährstoffe die höchsten Ernten und damit auch die größten Reinerträge
erzielt werden.

Deshalb Landwirte düngt eure Wieseu und Futterfelder nicht einseitig nur mit Phosphor¬
säure, eure Getreide und Hackfruchtfeldernicht blos mit Phosphorsäure und Stickstoff, sondern auch
mit Kali.

Vergesset also die Kalidüngung nicht!



Bruch geheilt durch eine einfache

HAUSKUR.
Behandlung und Ratschläge koste nies

Falls Sie an einem Bruche leiden u. gerne schnell u
schmerzlos geheilt sein möchten, so schreiben Sie an mich
und ich sende Ihnen postwendend ein Fläschchen eines neuen
wunderbaren Präparates, durch welches das alte Bruchband-

Verfahren vollständ.umgewälzt wurde
sowie ein Büchlein mit der nötigen
Gebrauchsanweisung all. ohne irgend¬
welche Berechnung. — Nach jahre¬
langem, mühevoll. Suchen nach einem
Mittel, das sicher u. andauernd Bruch¬
leiden zu heilen vermag, machte ich
eine Entdeckung, durch welche ich
mein eigenes, sehn erzhaftes Leiden,
das sehr schlimmer Art war, vollständig
heilte,obwohl mich bereits verschiede¬
ne Aerzte als unheilbar erklärt hatten.
Ich war so überfroh, dass ich den

Entschluss fasste, jedem bruchleidenden Menschen, in allen
civilisierten Ländern der Erde, mittelst Zeitungsannoncen
meine Entdeckung kundzutun, so dass jeder Einzelne sich
auch heilen kan, um, von seinem Leiden befreit, das Bruch¬
band auf immer weglegen zu können.

Ich nehme an, Sie haben bereits von dieser Entdeckung
gehört , doch, falls dem nicht so ist, und Sie am Bruch
leiden, wird es mich freuen, Ihnen mitzuteilen, wie Sie
sich selbst, zu Hause heilen können, und Ihnen eine Probe-
Behandlung zugehen zu lassen, sofern Sie mir Ihren Namen
und Adresse mittelst einer Postkarte zusenden.

G. MAYER.

J. GABRIEL.

Meine wundervolle Entdek-
knng hat schon Tausenden
in allen Teilen der Erde als
Mittel gedient, um ihren
Bruch selbst za heilen,
welcher Art derselbe auch
sei Fälle, welche die Aerzte
hoffnungslos aufgegeben,
wurden schon durch dieses
Mittel geheilt une Brüche,
die durch Jahre hindurch
veraltet, sind demselben
unterlegen Ich kann jedem,
der auf meinem Bureau

verspricht, zahllose Dankschreibenvorlegen, aus allen
Teilen der Erde, wo mir die Schreiber innigsten Dank
aussprechen, weil ich ihnen meine Entdeckung kund¬
getan, durch welche dieselben vollständige und an¬
andauernde Heilung ihres Bauches erlangten. Die
nachstehenden Briefe sind nur zufä'lig herausgenommen
aus den vielen die ich tagtäglich erhalte.

„Mein Bruch ist nun Go11 und
Ihnen sei es gedankt, vollständig
geheilt. Ich bin 72 Jahre alt und
war während 6 Jahren bruchlei¬
dend, Trotzdem ich an schwerem
Husten und Verstopfunggelitten
hat mich Ihre Methode geheilt.“
Georg Mayer,Aeussere Sulzbacher¬
strasse 68, I. Nürnberg.

„Nun,in meinem 73. Lebens jahre,
freut es mich, sagen zu können,
dass mein 13jähriger Bruch durch

Ihre vorzügliche Methode geheilt worden ist. Ich
kann jedem Bruchleidenden Ihre Heilmethodeempfeh¬
len“ Herrn J . Gabriel, Strohmeyergesse 11, 111/30,
Wien (Oesterreich).

EMIL SCHMID.

„Durch Ihre Heilmethode hin ich von meinem 10-
jährigen Doppelbrueh geheilt worden Ich hatte vor¬
her bereits verschiedene Stablbruchbän̂ er getragen,
»her nicht ohne dabei Schmerzen auszustehen. Ihre
Methode ist sehr einfi eh und ich hin durch dieselbe
in 7 Monaten geheilt worden.“ Herrn Emil Schmid,
Birĉ wil-Bassersdorf, Kt. 'Zürich (Schweiz).

Bleiben Sie nichteinen Moment länger bruchleidend,
als noi wendig ist. loh wollte, Sic würden sofort von
me'nem Anerbieten Gebrauch machen, »odass Sie sich
ohne weitere Verzögerung selbst heilen können. Sie
haben mir nur Ihren Namen und genaue Adresse
mittelst einer Postkarte mitzu*eilen und anzugeben,
an was für einem Bruche Sie leiden, und ich werde
Ihnen alles portofrei und kostenlos zuseud“n. Adresse:
WM. 8. B1CE, G P 0 Box No 5 CG 2902) 8 u, 9,
Stonecnt' er Street, London, E C, England.

Gauuerpech. Wegelagerer: „Das Geld oder
das Leben!" — Tourist (weinerlich) : „Ja , sehen
Sie , Vor einer Viertelstunde hat mir ein Kollege
von Ihnen alles abgenommen und jetzt habe ich
nicht einmal Geld für ein Telegramm an meine
Leute, damit sie mir 'was nachschicken." — Wege¬
lagerer : „Da haben Sie also 50 Pfg . zum Tele¬
graphieren! " — Diesen Vorfall erzählt der Strolch
am Abend seinem Kollegen, der ganz entrüstet aus¬
ruft : „Ist das ein Lump, ein elender! Mir hat
er genau dasselbe gesagt, und ich Hab' ihm auch
50 Pfg . 'geben."

Alts der Schule. Vater: „Nun, Jtzig, was
habt ihr heute gelernt in der Schule ? " — Jtzig:
„Das Einmaleins !" — Vater : „So , so, na, we>ßt
du schon, wie viel ist drei mal drei!" — Jtzig:
„Drei mal drei ist zehne!" — Vater : „Falsch —
neunmachts aus !" — Jtzig: No Hab' ich doch ge¬
wußt, du wirst mir eins abhandeln!"

Konsequenz. „Warum haben Sie die Partie
mit der X.  zurückgehen lassen? " — Vegetarier: "Weil
sie zu mir gesagt hat, ich bin ihr Wurst."
■Junge Fron. "Klopfen Sie die Eier vor dem

Kochen erst ein wenig, Anna; mein Mann will sie
weich haben."

Von zahlreichen angese¬
henen Prof . u . Aeizten er¬
probt u. empfohlen ; seit
30 Jahren beim Publikum
beliebt wegen ihrer zuvers
lässigen und angenehmen
"Wirkung als

Abführmittel
bei Verstopfung , ungenü¬
gendem Stuhlgang u. de ' en
Folgezuständen , sollt , die
Apothek . Richard Brandt ’-
schen Schweizerpillen in
jeder Familie stets vorrä¬
tig sein . Jede  Schachtel
muss oben stehend . Etikett,

weiases Kreuz in rotem Felde mit dem N&menszns;
„Rieh . Brandt “ , tragen ; erhältlich in den Apotheken ä 1 M.
■iie Schachtel . Wenn nicht vorrätig , wende man sich mit 10
Pfenni ?- Postkarte an di * A . » G > VOPllla ApOtha
Rieh . Brandt , Schaffhausen (Schweiz ) ,
die Bezugsquellen aufgeben wird.



Streng reell ! Billige Preise!

Bettfedern
per Pfund Mk. 0.60, 0,80, 1.10, 1.35,
Halbdaun, grau Mk. 1 60, 1.80, 2.25,
Daun, grau Mk. 2.80, 3.—, bis 4.50.

Visuna -Federn , weiss ges . g., per
Pfund Mk. 2.50, 3 —, 3.50, 4.—, Daun ,
weiss Mk. 4.50, 5.—, 5.75.

Fertige Betten. :: Bettstoffe
Versand gegen Nachnahme. — Preis¬

listen und Proben frei!

C- A. Dürr , Baden-Baden 22.

o
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Kauft Musikinstrumente von
der Fabrik Hermann Vötting jr.

Markneukirchen I. 8 No . lg
Ka‘aloce gratis und franko.

Über Ziehharmonika Extra -Katalog.
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Prämiiert mit der
„Königlich Sächsischen StaatsmeiTaille 11.

MiSSi *'
»« MX

alle Praktikus
Er mochte seinen
vielen Freunden

, -J  ♦ wieder eine wich¬
tige, jeden interessierende Nachricht zukom¬
men lassen und richtet an alle , denen der alte
Praktikus im Laufe der Jahre ein lieber Freund
geworden und geblieben ist, die Bitte , durch
eine Postkarte ihm die Adresse einzusenden.
Es kostennichts und kann unsagbaren Nutzen
stiften. Line Postkarte mit genauer Adresse
genügt , weiter ist gar nichts notig ?« festen
Gruß Euer Freund , der alte Praktikus

C. Lück. Kolbera in Pomm.

Höchste Zeit.
„. . . Jetzt, nach-
dem deine Ju¬
gendgeliebte zum
zweitenmal Wit¬

we geworden,
willst du sie hei¬
raten? . . . Be-
denfft du auch,
welche Last du
dir mit ihren sie¬
ben Kindern aus¬

bürdest?" -
„Gewiß; aber
soll ich denn

warten, bis sie
den dritten Gat¬
ten verloren hat
dann ist die Fa¬
milie größer !“

■300 Sorten Harmonikas ! ■
Direkter , vorteilhafter Bezug aus der Fabrik.

Wolf &Comp -, Harmonika;Fabrik, KllllgöHlÜkll 53.Nl1*122

< .SP.

o Cß 3 ssp

liefert direkt unt . Garantie an jedermann gee , Nachnahme ihre tob
Berufsspielern bevorzugten prachtvollen KoDzert -Zugharmonikas,
mit stärkstem Orchesterion , offen . Kickeiklaviatur , bester unzerkr.
Stahlfederung , Doppelbässen Steil ., llfalt . Doppelbälgen mit Metall*
schutzecken (Faltenschoner >, 33 bis 28 «m gross , das Stück

10 T. 2 R. 50 St v. 4.—M.an
10 „ 3 70 „ „ 5.75 ., „
10 „ 4 „ 90 „ „ 7.50
10 6 ,, 130 „ „ 14,— „ „
2t T. 2 R. 108 St. 9,50 M
21 , 4 108 ., 12.— .
2t .. 6 .. 158 „ 22,-
21 , 8 „ 200 „ 38.— ,

Harmonikas nach Bozener u. wiener Art*
Ajaxst . Sthlst.

Io T. doppelst . 4 Bässe M. 10,50 12,50
19 6 „ „ 17.50 21,50
21 „ 8 „ „ 20,50 24.50
21 * 3fachst . 8 „ „ 28,50 34,75
21 „ dppelst . 10 „ \ Geh . „ 39, —33,75
21 ., 12 „ / frn . „ 29,75 34.75
31 „ 12 37,- 43,-

Chromatisch gestimmte Harmonikas,
In Bandonions , Konzertinas , Mundharmonikas , Ocarinas , Geigen,
Guitarren , Mandolinen , Zitern , Blasinstrumenten , Grammaphons,
und anderen Musikwerken grosse Auswahl . — Solide Preise.
Gross er Prachtkatalog  in deutscher und französischer

Sprache an jedermann umsonst.

■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■
♦ Pe fllf milf TpifT dass ich IhreFirma nicht ♦
♦ Cd LllLlilii IClU,schon ober kennen ge- ▼
♦ lernt habe , da ich schon sehr viel Geld ge - J
♦  spart hätte und trotzdem einen guten Tabak ▼
♦ hätterauobenkönnen ; denn der von Ihrer Firma ▼
♦ bezogene Rauchtabak war sehr gut . Meine ▼
♦ Freunde waren überrascht , dass man für so wenig V
♦ Gold einen so guten Rauchtabak haben kann und J
♦ dazu noch eine so elegante Tabakpfeifeumsonst . ▼
♦ Dies schreibt Herr P. 4dam bei Neu bestellung ▼
♦ e’ner Sendung Tab ’k an die bekannte Firma J
♦  Emil Koller in Bruchsal in Baden , JX 3eder Tabakraucher♦
4  mache , bitte , einen Versuch . ♦
4  Die Bedienung dieser hochgeachteten ♦
4  Firma ist tadellos reell und gut. ♦
♦ Es kosten ’ 9 Pfd . meines berühmten ^
♦ Förstertabak frei g. Nachn . 4 25 M.
♦ 9 Pfd . meines berühmten
♦ Pastorentabak fr , g Nachn . 5.— M.
♦ 9 Pfd . meines beiühmten
♦ Jagd - Kanaster fr , g. Nachn . 6.50 M.
♦ 9 Pfd meines berühmten
♦ Holl . Kanaster fr g. Nachn . 7.50 .M
♦ 9 Pfd meines berühmten
♦  Frankfurt . Kanaster frei gegen i
♦ Nachn . 10. - M.
♦ Zu je 9 Pfund eine lange
♦ Pfeife , oder kurze , Holz - od.
♦ Porzellanpfeife gratis.X E . Koller, Bruchsal
^ Fabrik Weltruf (Baden)
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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